
Rätselraten nach der Entdeckung von zwei Skeletten innerhalb
weniger Tage in Gemeindewald bei Lyon
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Am Wochenende des 11. und 12. Februar stießen Jäger in einem Wald in Saint-
Romain-au-Mont-d’Or, in der Nähe von Lyon, auf menschliche Knochen. Es
handelte sich dabei schon um das zweite Skelett, das innerhalb weniger Tage in
dieser Gegend entdeckt wurde.

Nach einzelnen Knochen nun ein ganzes Skelett. Am vergangenen Wochenende, dem 11. und
12. Februar, machten Jäger in Saint-Romain-au-Mont-d’Or, in der Nähe von Lyon, eine
schreckliche Entdeckung. Wie die Zeitung Le Progrès berichtete, waren sie im Gemeindewald
auf ein menschliches Skelett gestoßen. Dies ist innerhalb sehr kurzer Zeit bereits das zweite
Mal, dass in dieser Gegend ein Skelett gefunden wurde. Eine Woche zuvor, am 7. Februar,
war ein Anwohner am Rande eines Weges auf menschliche Knochen gestoßen.

Nach Informationen des Senders BFMTV trug das zweite Skelett Sportkleidung. Es soll sich
wohl um eine Person handeln, die einen töldlichen Sturz erlitten hat. Darauf lässt der Fundort
der Leiche, der in der Nähe eines sehr abschüssigen Bereichs liegt, schliessen. Die Knochen
werden noch analysiert und die Ergebnisse sollen in den nächsten zwei Wochen vorliegen.

Bei dem ersten Knochenfund handelt es sich um einen Vermissten
Was den ersten Fund betrifft, so handelte es sich um einen 78-jährigen Mann, der seit
eineinhalb Jahren als vermisst galt. Seine Familie konnte ihn anhand eines Schmuckstücks
und der Überreste seiner Kleidung identifizieren. Die Zeitung Le Progrès berichtet, dass jetzt
eine forensische Untersuchung durchgeführt werden soll, um den Mann formell zu
identifizieren. Ersten Hypothesen zufolge soll der Vermisste wohl tödlich gestürzt sein. Der
Mann litt an einer degenerativen Krankheit. Seine Angehörigen haben seit September
2021 nach ihm gesucht.


